
Verteilung des Flächendruckes. 623

hang der Schmierschichten nicht unterbrochen oder gestört wurde, ganz weggelassen.

Die obere Schale hatte auf ihrem mittleren Teile reichlich SpielÖUegenüber den] Zapfen

um diesen durch eine große Ölmenge die beim vorliegenden Versuche 20 kg,/min betrug,

zu umspülen zu dem Zwecke die

beim Laufen entstehende Wärme ab-

zuführen.

Erheblichen Einfluß auf die Größe

und Verteilung des Flächendruckes

hatte die U1nfanggeschwindigkeit

des Zapfens, wie Abb. 1091 nach—

weist, die links die in der Mittel—

ebene D gefundenen Drucke bei der

normalen Belastung des Lagers mit

pz6,5 kg/cnfi, wiedergibt. Mit zu-

nehmender Geschwindigkeit wird der

Höchstwcrt der Pressung größer ) er

beträgt bei 20 m/sek das 2,5fache, bei

60 m/sck das 3,7fache des mittleren

Druckes p; außerdem drängt sich der

Druck mehr und mehr auf dem mitt-

leren Teil der Schale zusammen. Von

geringerem Einfluß war die Geschwin-

digkeit auf die Druckverteilung in den

mehr nach außen liegenden Ebenen,

wie Abb. 1091 rechts fürEbcne 0 zeigt.

Eine Verminderung der Schalen—

länge von 400 auf 300 mm erhöht die

örtlichen Drucke in der Mittelebene

nach Abb. 1092 nicht unbeträchtlich.

Es ist dort die gestrichelt gezeich-

nete Verteilung des Flächendrucks an

dem Lager von 200 mm Durchmesser

und 400 mm Länge bei 12000 kg Be—

lastung oder p=15 kg/cm2 Flächen—

druck mit den ausgezogenen Linien

für 15 und 20 kg/cm2 Flächcndruck

am schmaleren Lager in Vergleich ge

stellt, wobei dem letzten Werte die

gleiche Gesamtbelastung von 12000 kg

entspricht.

Zahlreiche weitere Aufschlüsse über

die Wirkung der Temperatur des ein»

tretenden Ö1es, der Art der Ölzu—

führung, der Ölmenge, des Lag01”

spieles und des Verhältnisses der

Lagerschalenlänge zur Bohrung bringt

das Buch von Lasche [XV,11].

Rückschlüsse auf die Druckvertei-

lung an ungeschmierten Zapfen,

also bei unmittelbarer, metallischer
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Abb. 1090. Druckverteilung im Lager Abb.1080 in Ab-

hängigkeit vom mittleren Flächendruek. Naeh Laschen
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Abb. 1091.

schiedenen Zapfcngeschwindigkeiten und p : 6,5 lcg’emz

mittlerem Flächendruck,
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Untere Lagerscha/e

Druckverteilung im Lager Abb. 1089 bei ver-

77

Nach Lasche.

Berührung zwischen Zapfen und Lager dürfen aus den angeführten Versuchen nicht

gezogen werden. Wahrscheinlich ist an ihnen die Druckverteilung, sorgfältige Bearbei«

tung und Annassung des Zanfens und Lagers vorausgesetzt wemxntl ieh rr1nin1nnti R;‚„„-


